
Volles Haus: Gut 300 Bürger interessierten sich gestern Abend für die Erläuterungen zum Sparpaket. Aus der Verwaltungsspitze waren Bürger-
meister Heinz Paus, Kämmerer Bernhard Hartmann (l.) sowie Wolfgang Walter und Carsten Venherm (nicht auf dem Foto) dabei. FOTO: R. ROHLF

VON BIRGER BERBÜSSE

¥ Paderborn. Es sollte der
schönste Tag in ihrem Leben
werden. Stattdessen geriet die
standesamtliche Trauung von
Beate und Karl Holzweißig zu ei-
ner „Katastrophe“. Weil vor
dem Rathaus am Freitag ein
Großfernseher das Deutschland-
spiel übertrug, störten Jubel-
schreie die Zeremonie und blo-
ckierten Fußball-Fans die
Treppe. Der traditionelle Sekt-
empfang undFotos mussten aus-
fallen.

„Daswar eine absolute Unver-
schämtheit!“ sagt die Mutter des
Bräutigams, Bettina Holzwei-
ßig. Die Elsenerin ist „immer
noch sauer“ über das, was sich
am Freitag Nachmittag ereignet
hat. Schon als das Brautpaar und
die Hochzeitsgäste um kurz
nach 13 Uhr das Rathaus erreich-
ten, hätten sie sich Sorgen ge-
macht. Ratskeller-Inhaber An-
dré Cramer hatte einen Fernse-
her mit Blickrichtung Rathaus-
treppe aufgestellt .

Pünktlich um 13.30 begann

im ersten Stock die Trauung –
und auf dem Fernseher wurde
das Spiel Deutschland gegen Ser-
bien angepfiffen. „Trotz ge-
schlossener Fenster haben wir
die Anfeuerungsschreie der
Fans gehört“, erinnert sich Bet-
tina Holzweißig. Zwar habe sich
die Standesbeamtin „wirklich
alle Mühe gegeben“, dennoch
sei die Heirat „überhaupt nicht
feierlich“ gewesen. Und das war

noch lange nicht alles: Weil der
komplette Eingangsbereich des
Rathauses mit Fußballfans voll-
gestanden habe, mussten auch
der feierliche erste Auftritt des
Brautpaares und das traditio-
nelle Foto auf den Rathausstu-
fen ausfallen. „Da war über-
haupt kein Durchkommen“, er-
innert sich Bettina Holzweißig.
Doch auch im Rathaus habe
man keine Fotos machen kön-
nen, weil schon die nächste

Hochzeitsgesellschaft herein-
drängte. Schließlich hätten die
Elsener das Gebäude durch den
Hinterausgang verlassen,dort ei-
lig ein Gläschen Sekt getrunken
und die Fotos zu Hause machen
müssen. Besonders bitter: Karl
und Beate Holzweißig wohnen
in Stuttgart. „Sie haben sich ex-
tra wegen des schönen Rathau-
ses in Paderborn trauen lassen“,
soBettina Holzweißig. Sie ist wü-

tendauf Ratskeller-BetreiberAn-
dré Cramer und auf die Stadt.
„Die hätten uns informieren
oder den Eingang freihalten
müssen“, so Holzweißig.

Andrè Cramer vom Ratskel-
ler zeigte sich auf Anfrage der
NW keiner Schuld bewusst. Er
wisse sogar von einer Hochzeit
gegen Ende des Spiels, wo die
knapp 200 Fans dem Brautpaar
beimVerlassen des Rathauses zu-
gejubelt hätten. Und überhaupt:

„Der Fernseher stand auf mei-
ner von der Stadt gepachteten
Terrassenfläche“, so Cramer.
Für die Zuschauer auf der
Treppe könne er doch nichts:
„Soll ich die etwa wegjagen?“

Die Antwort darauf lautet tat-
sächlich „Ja“. „Herr Cramer
hätte dafür sorgen müssen, dass
der Zugang zum Rathaus frei
bleibt“, erklärte Pressesprecher
Jens Reinhard der Neuen Westfä-
lischen. Das sehe der Pachtver-
trag so vor, was man dem Inha-
ber des Ratskellers gestern auch
noch einmal gesagt habe.

Letztlich, so Reinhard, sei es
an diesem Nachmittag mit ei-
nem knappen Dutzend Trauun-
gen und dem Deutschland-Spiel
einfach zu einer „Verkettung un-
glücklicher Umstände“ gekom-
men. „Grundsätzlich tut es uns
natürlich leid und wir bedauern
diese Vorkommnisse sehr“, sagt
er. Eigentlich hätte an Ort und
Stelle eingegriffen werden müs-
sen. Eine Entschuldigung wolle
die Stadt dem Ehepaar Holzwei-
ßig auch noch einmal in einem
persönlichen Brief zuschicken.

Der Paderborner Lionsclub
„Drei Hasen“ unterstützt

die Bahnhofsmission Pader-
born, die in diesem Jahr ihren
100. Geburtstag feiert, mit ei-
ner Spende von 1.500 Euro. Ne-
ben den Umsteigehilfen am
Bahnsteig für Gehbehinderte,
Kinderund hilfebedürftige Per-

sonen ist die Bahnhofsmission
regelmäßige Anlaufstelle für
zahlreiche wohnungslose Men-
schen. Der Lionsclub fördert
die Arbeit der siebzehn ehren-
amtlichen Mitarbeiter der
Bahnhofsmission mit einem
Teil des Erlöses der letztjähri-
gen „Night of the Lions“.

VON ROLAND MAORO

¥ Paderborn. Zwei Dinge sorg-
ten für Frust gestern Abend bei
der Informationsveranstal-
tung im Rathaus zum Sparpa-
ket der Unternehmensbera-
tung Rödl & Partner: Nach lan-
gen Erläuterungen zur Haus-
haltslage kamen die Punkte,
die den Zuhörern wirklich auf
den Nägeln brannten, erst sehr
spät zur Sprache – und dass
dann alles Reden umsonst war,
weil es auf die Beschlüsse des
Rates, der heute tagt, keinen
Einfluss mehr hat.

Der Rathaussaal füllte sich ges-
tern Abend sehr schnell mit Inte-
ressenten, so dass die ursprüng-
lich geplanten Sitzkapazitäten
von 150 letztlich auf 300 Plätze
erweitert werden mussten. Den
Fahrplan gab Bürgermeister
Heinz Paus vor: Erst Erläute-
rung der allgemeinen Haushalts-
lage, dann die Fachdezernate zu
einzelnen Punkten – Schule, Ju-
gend und Sport an letzter Stelle.

Diesen Punkt wegen der zahl-
reich anwesenden Eltern und
Kinder vorzuziehen, wie mehr-
fach beantragt, hielt Paus nicht
für zweckmäßig. Vertreter der
Ratsfraktionen, die über die
Sparmaßnahmen zu entschei-
den haben, nahmen nicht an der
Veranstaltung teil, weil die Frak-
tionen gerade selber zu diesem

Thema tagten. Für den Zeit-
druck, unter dem die Entschei-
dungen jetzt getroffen werden
müssen, nannte Paus zwei
Gründe: Der Kreis habe ver-
langt, dass die Stadt bis Anfang
Julikonkrete Zahlen zu denSpar-
maßnahmen vorlege, anderen-
falls werdeder Haushalt nicht ge-
nehmigt. Dann komme die
Stadt in Schwierigkeiten, weil
die zugesagten 3 Millionen Euro

nicht bis Mitte Juli an den Müll-
entsorger Stratmann gezahlt
werden könnten.

Für die dramatische finan-
zielle Schieflage der Stadt
(knapp 50 Millionen Euro Defi-

zit) macht Kämmerer Bernhard
Hartmann hauptsächlich die ge-
stiegenen Kosten für die Kreis-
umlage (bedingt durch Sozial-
ausgaben für Hartz IV) verant-
wortlich – auf der Einnahmen-
seite die drastisch eingebroche-
nen Einnahmen bei der Gewer-
besteuer:„21 Millionen EuroMi-
nus von 2008 auf 2009. Das ent-
spricht den Kosten von sieben
Sporthallen.“

Dann wurde Punkt für Punkt
des Gutachtens vorgestellt, von
„Überstunden abfeiern“ über
„Frühstückspausen auf dem
Bauhof“ oder „1,5 Schreibkräfte
der Verwaltung“ bis man nach

zwei Stunden bei Punkt 22 zu
den Themen kam, die die Zuhö-
rer wirklich interessierten. Die
geplanten Eintrittsgelder (3
Euro) für Galerien und Museen
stoßen auf genauso wenig Ge-
genliebe wie die geplante 10-pro-
zentige Erhöhung der Musik-
schulgebühren. Die Kulturwerk-
statt soll laut Rödl & Partner
115.000 Euro erwirtschaften
(Dezernent Carsten Venherm:
„Das erscheint uns zu viel“),
durch höhere Getränkepreise,
Mieten und Beiträge der Nutzer.

Der Höchstbeitrag für die Of-
fene Ganztagsschule soll auf 150
Euro heraufgesetzt werden. Ge-
schwisterkinder sollen kosten-
pflichtig werden. Wobei sich
CDU und FDP wohl schon auf
eine Einkommensgrenz ab
45.000 Euro verständigt haben.
Das, so rechnete Beigeordneter
Wolfgang Walter einerseits vor,
würde nur sieben Kinder in der
Stadt betreffen – andererseits
rechnet Walter aber auch mit
nennenswerten Einnahmen bis
zu 170.000 Euro. Worauf sich
ein Zuhörer kritisch zu dem im-
mer wieder beschworenen „so-
zialen Augenmaß“ (Geringver-
diener gar nicht, hohe Einkom-
men stärker belasten) äußerte:
dass wieder der Mittelstand die
Zeche zahlt und durch generell
höhere Gebühren und neue Ge-
bühren für Geschwister gleich
doppelt gebeutelt wird.

Spender
Sponsoren

Wir sind ja fast alle Mütter,
deshalb fanden wir die-

ses Projekt besonders wichtig“,
sagt Monika Breithaupt. Sie ist
die Präsidentin des „Inner
Wheel Circle“ (IWC), dem 57
Frauen angehören. Der IWC
spendete 1.000 Euro an den Es-
sensfonds der Bürgerstiftung.
Dieser sponsort dieMittagsver-
pflegung von Schülern aus ein-
kommensschwachen Familien
an den offenen Ganztagsschu-

len in Paderborn. Gemeinsam
mit Schriftführerin Angelika
Klingenthal überreichte die
scheidende IWC-Präsidentin
den Scheck an den Vorsitzen-
den der Bürgerstiftung, Ulrich
Mettenmeier, sowie an Vor-
standsmitglied Nilgün Özel.
Die Summe hatte der IWC un-
ter anderem durch Spenden,
den Erlös eines Kochbuchs so-
wie durch die Einnahmen ei-
nes Flohmarkts gesammelt.

Scheckübergabe: Lionsvizepräsidentin Sabine Hartmann (l.) und
Präsident Thomas Rikus (r.) überreichen der Leiterin der Bahnhofs-
mission, Sabine Bergmaier (m.) die Spende.

Bei der Neueröffnungsfeier
des Autohauses Markötter

im März haben die geladenen
Gäste viel gespendet. 1.015
Euro kamen dabei zusammen.
„Anstatt um Geschenke baten
wir um Spenden“, erklärt Su-
sanne Wolf, Betriebsleiterin
des Autohauses. Das Geld
kommt nun dem Verein Stern-
taler zu Gute. Dieser unter-
stützt schwerkranke Kinder
und deren Familien. „Ich freue

mich sehr über die Spende. Mit
diesem Geld können wir einem
11-jährigen Jungen helfen. Er
benötigt eine Fahrradkombina-
tion für seinen Rollstuhl“, sagt
Hildegard Stute, Vorsitzende
des Vereins. Auch in Zukunft
sollen weitere Spendenaktio-
nen folgen. „Wir werden
schauen, wo wir noch helfen
können. Das ist uns sehr wich-
tig“,betont Ralf Markötter, Ge-
schäftsführer des Autohauses.

¥ War es gestern Abend eine
reine Informationsveranstal-
tung, so wird der Paderborner
Rat heute erste konkrete Be-
schlüsse zu den bevorstehen-
den Sparmaßnahmen fassen.
15 Millionen Euro, das hat die
CDU im Vorfeld bereits festge-
stellt, müssen auf jeden Fall ein-
gespart werden. Jetzt geht es
um die Details: wie, wo, wie

viel? Wobei in einzelnen Berei-
chen wiederum nur einzuspa-
rende Gesamtvolumen zur Dis-
kussion stehen, zum Beispiel
115.000 Euro bei der Kultur-
werkstatt. Die Details, wie
diese Summe aufzubringen ist,
muss dann eine Gebührensat-
zung regeln.Die Sitzungdes Ra-
tes beginnt heute um 17.30
Uhr im Rathaussaal.

¥ Paderborn. Mit dem 103.
Schuss sicherte sich Wolfgang
Jung um 16.38 Uhr die Königs-
würde der Heimatfreunde
Schöne Aussicht Paderborn.
Wolfgang Jung (58) wird mit
der Proklamation am Sonntag,
4. Juli die Heimatfreunde mit sei-
ner Frau Eva Jung ein Jahr lang
regieren. Der bei der Feuerwehr
Paderborn tätige Hauptbrand-
meister war sich bereits vor dem
Beginn des Vogelschießens si-
cher: „Die Königswürde ist
mein Wunsch“. Dazu hatte er al-
len Grund, denn Wolfgang und
Eva Jung feierten an diesem Tag
ihrenHochzeitstag. Die Prinzen-
würden sicherten sich Christian
Behrendt (Krone) mit dem 19.
Schuss, Ludger Glass (Zepter)
mit dem 49. Schuss und Niels
Niemann (Apfel) mit dem 50.
Schuss. Das Heimatfest findet
vom 3. Juli bis zum 5. Juli statt
und beginnt mit einem Königs-
umtrunk bei dem scheidenden
König Dennis Happe am 3. Juli
ab 16 Uhr mit einer WM-Über-
tragung in der Gleiwitzer Straße.

Groß und gedeckt: Ulrich Mettenmeier und Nilgün Özel (l.)
freuen sich über den Scheck, den Monika Breithaupt und Angelika
Klingenthal (2. v. l.) überreichen. FOTO: REINHARD ROHLF

FreutensichüberdiehoheSumme: Susanne Wolf, Hildegard Stute
und Ralf Markötter (v.l.). FOTO: MIRIAM KRASCHINSKI

Heutewirdesernst

FruchtloseDebatte
Informationsveranstaltung zu den Sparbeschlüssen sorgt für Ärger

Regentenpaar: Eva und Wolf-
gang Jung. FORO: HEIMATFREUNDE

¥ Paderborn Dass die Ge-
schichte des Ruhrgebietes mehr
ist als Bergbau- und Industriege-
schichte, ist nicht immer be-
kannt. Doch war das Ruhrgebiet
im Mittelalter eine der burgen-
reichsten Regionen Europas,
und mitten in dieser Region, in
Gevelsberg, wurde 1225 der Köl-
ner Erzbischof Engelbert von
Berg, Reichsverweser und Vor-
mund des minderjährigen Kö-
nigs Heinrich VII., ermordet –
ein Ereignis mit weitreichenden
Folgen. Anlässlich des Kultur-
hauptstadtjahres macht der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe diese Aspekte der mittelal-
terlichen Ruhrgebietsgeschichte
zum Thema einer großen Son-
derausstellung im Archäologie-
museum Herne. Der Altertums-
verein Paderborn besucht die
Ausstellung am 3. Juli. Anmel-
dungen bis Samstag, 25. Juni.,
schriftlich beim Verein, Ponta-
nusstr.55 (Stadtarchiv), 33095
Paderborn, per Mail an: gescha-
eftsfuehrer@altertumsverein-
paderborn.org; Teilnahmege-
bühr für Fahrt, Eintritt, Füh-
rung und gemeinsames Kaffee-
trinken: 38 Euro; Abfahrt ab Pa-
derborn um 11.30 Uhr, Libori-
berg, Ecke Liboristraße; weitere
Infos unter www.altertumsver-
ein-paderborn.org

¥ Paderborn/Bielefeld. Der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe(LWL) bietet am Donners-
tag, 24. Juni, in der Zeit von 9
Uhr bis 14 Uhr einen Sprechtag
für Opfer von Gewalttaten und
Kriegsopfer an. Der Sprechtag
findet in der Notfallpraxis
(Städt. Krankenanstalt), Oel-
mühlenstr. 28 in Bielefeld statt
und gilt auch für betroffene aus
dem Raum Paderborn. Es geht
um das Soziale Entschädigungs-
recht einschließlich der orthopä-
dischen Versorgung sowie der
Kriegsopferfürsorge.

¥ Paderborn. Am Samstag, 26.
Juni, 14.30 Uhr, findet das ge-
mütliche Beisammensein des
Bundes der Vertriebenen, Orts-
verband Paderborn, vor der
Sommerpause im Paul-Ger-
hardt-Haus, Am Abdinghof, in
Paderborn statt. Gäste sind will-
kommen.

Wolfgang Jung König
derHeimatfreunde

Das Paar hatte sich extra wegen des Rat-
hauses in Paderborn trauen lassen.

Es muss schnell gehen, damit Stratmann
seine 3 Millionen Euro bekommt

Fahrtmitdem
Altertumsverein

Füreine warme Mahlzeit

Hochzeit imAbseits
Warum das Deutschland-Spiel einem Elsener die standesamtliche Trauung ruinierte

Beratungfür Opfer
vonGewalttaten

Geld für die Bahnhofsmission

Hilfe füreinen 11-Jährigen

Vertriebenen-Treffen
vor der Sommerpause
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